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Dürrekatastrophe am Horn von Afrika: 
 

Die Medien und die großen Hilfsorganisationen haben es ruhiger werden lassen. Berichte  
über die humanitäre Katastrophe am Horn von Afrika werden zusehends weniger. 
Aus unserer Sicht ist jedoch nur eine sehr leichte Entspannung der Situation erkennbar.  
 
¦ƴǎŜǊ ±ŜǊŜƛƴ ƘŀǘǘŜ ōŜǊŜƛǘǎ ƛƳ ƭŜǘȊǘŜƴ WŀƘǊ ŘƛŜ {ƻƴŘŜǊŀƪǘƛƻƴ αIǳƴƎŜǊƘƛƭŦŜά ōŜƎƻƴƴŜƴ ǳƴŘ ƛƳ hƪǘƻōŜǊ нлмм 
über 6.000 Menschen mit Lebensmittellieferungen versorgt. Diese Lebensmittellieferung war für ungefähr 2 
Monate bemessen, weshalb wir nun, im Januar 2012, erneut nach Afrika gereist sind, um an unsere 
bisherige Arbeit anzuknüpfen und um den Menschen weiterführend zu helfen.  
 
Zu diesem Zweck haben sich also wieder mehrere aktive Vereinsmitglieder zusammengefunden und sind 
(wie üblich) auf eigene Kosten nach Kenia gereist:  
 

 
 
 

v.l.n.r.:  
Timon Möller,  
Oliver + Christine + Malia Drewes 
Kevin Jürgens 
Philipp + Milla + Anne Siebert 

  
 

 
 
  



Reparatur einer großen Brunnenanlage: 
 

Wir haben wieder die gleichen Regionen angesteuert, wie schon im Oktober 2011:  
Oloilailei und Lekesim.  
 
Da wir bei unserer ersten Tour vieles gelernt hatten, haben wir diesmal unsere Hilfestellungen 
ǿŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ ǳƴŘ ƴƻŎƘ ƳŜƘǊ !ǳƎŜƴƳŜǊƪ ŀǳŦ ŘƛŜ αIƛƭŦŜ ȊǳǊ {ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜά ƎŜƭŜƎǘΦ  
 
Nachdem wir uns im  
Vorwege mit dem  
ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ αChiefά  
abgestimmt hatten,  
haben wir aus Nairobi  
Ersatzteile für eine  
Brunnenanlage  
beschafft und einen  
spezialisierten  
Mechaniker angeheuert,  
der den Motor einer  
Pumpenanlage  
aufwändig repariert hat.  
 
Somit funktioniert nun (nach fast einem Jahr) die große Pumpenanlage in Lekesim wieder, die für viele 
hundert Menschen und Nutztiere die Wasserversorgung sicherstellt.    



Eine Ladung Ziegen für Oloilailei: 
 
Des Weiteren haben wir in der nächstgelegenen Kreisstadt (Emali) insgesamt 122 Ziegen  
gekauft und diese ebenfalls an  die Massai verteilt.   
5ƛŜǎ ŘƛŜƴǘ ŘŜƳ α²ƛŘŜǊŀƴǎŎƘǳō ŘŜǊ ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ ±ƛŜƘȊǳŎƘǘάΣ ƴŀŎƘŘŜƳ ŘƛŜ ¢ǊƻŎƪŜƴƘŜƛǘ die Viehbestände 
erheblich dezimiert hat. Die Massai in dieser Region leben hauptsächlich von der Viehzucht. 



Eine Ladung Ziegen für Oloilailei: 
 

  

Unsere Ziegenlieferung traf auf 
schiere Begeisterung bei den Massai.  
 
Wir haben in Zusammenarbeit mit 
dem Chief sichergestellt, dass nur die 
ärmsten der armen Familien jeweils 
eine Ziege erhalten haben ς dies 
haben wir uns zusätzlich durch 
jeweils einen Fingerabdruck (des 
weiblichen Familienoberhauptes) 
quittieren lassen.  
 
Üblicherweise halten die Familien ihr 
±ƛŜƘ ƛƴ αIŀƭǘŜǊƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘŜƴάΣ 
sodass unsere Ziegen sicherlich in 
kurzer Zeit erheblicher Bestandteil 
der örtlichen Viehzucht sein werden.  



Werkzeug für Lekesim: 
 

In Absprache mit Chief Joseph aus Lenkesim, wagen wir darüber hinaus ein Experiment:  
 

Wir haben für die jungen Massai-Krieger eine Ladung Werkzeuge dabei. Mit Schaufeln, Hacken, Schubkarren 
und mit Zäunen, wollen wir den Massai etwas beibringen ς Hintergrund: Die stolzen Massai-Krieger sind in 
dieser Region Ǿƻƴ bŀǘǳǊ ŀǳǎ αƴǳǊά ŀƭǎ ±ƛŜƘƘƛǊǘŜƴ ǘŅǘƛƎΦ IŀƴŘǿŜǊƪƭƛŎƘŜ !ǊōŜƛǘ ǿƛǊŘ (aus kulturellen Gründen) 
traditionell abgelehntΧ 



Ein Maisfeld in Lenkesim:  
 

Gemeinsam mit Chief Joseph und 20 ausgewählten Massai-Kriegern gehen wir ans Werk  
und versuchen etwas ganz Unglaubliches: Wir legen ein kleines Maisfeld (ca. 50 x 50 Meter)  
am Rande Lenkesims an.  
 
Das Feld haben wir in direkter Reichweite zu der von uns  
reparierten Brunnenanlage angelegt, damit die Wasser- 
versorgung sichergestellt ist.  
Als Saatgut verwenden wir eine spezielle Maissorte, die  
auf diesen trockenen Böden wächst.  
 
Mit großem Enthusiasmus beginnen die Massai-Krieger mit  
der Arbeit ς wir werden sehen, ob diese neue Idee eine  
Chance hat, auch wenn wir nicht mehr vor Ort sind J.  
 
Im Vorwege waren wir uns darüber einig, dass die Zeit reif  
für diesen Versuch ist. Chief Joseph meinte dazu so schön:  
 

α²Ŝƴƴ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘǎ bŜǳŜǎ ǇǊƻōƛŜǊŜƴΣ  
Řŀƴƴ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘǎ ǾŜǊŅƴŘŜǊƴΦά 



Reparatur eines Regenauffangbeckens:  
 

Ganz in der Nähe zu unserem neuen Maisfeld gibt es ein altes versandetes  
Regenauffangbecken. Mit Chief Joseph haben wir vereinbart, dass die vom  
αCŀǊƳŜƴ ƎŜǎǘŅǊƪǘŜƴά Massai-Krieger (nach unserer Abreise) direkt weiter machen werden und das alte 
Regenauffangbecken mithilfe  der Werkzeuge wieder in Betrieb nehmen. 
 

Sofern in der anstehenden  
Regenzeit (ab ca. April)  
wenigstens etwas Regen  
fallen sollte, würde dann  
eine Art See entstehen,  
der für ungefähr 3 bis 4  
Monate Wasser speichern  
würde.  
 

So war es zumindest früher  
an gleicher Stelle, bevor  
Řŀǎ α.ŜŎƪŜƴά Ƴƛǘ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ  
zu gesandet ist. Durch vereinzelte Regenfälle der letzten paar Wochen, ist die Ecke bereits heute erstaunlich 
grün. 
 

Auch dieses Projekt ist ein Experiment, da Massai gern direkt wieder aufhören zu arbeiten, wenn (für sie 
erkennbare) Anreize fehlen. Als Bezahlung haben wir dem Chief daher ein paar Säcke Mais und Bohnen 
zusätzlich überlassen. Damit wird er versuchen, die Massai- Krieger weiterhin motiviert zu halten J  



Schmuckproduktion: 
 

!ƭǎ ǿŜƛǘŜǊŜ αIƛƭŦŜ ȊǳǊ  {ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜά ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜǊ DǊǳǇǇŜ Ǿƻƴ ŎƛǊŎŀ нл CǊŀǳŜƴ ŀǳǎ Oloilailei  
und Lenkesim für umgerechnet rund ϵ 1.000,-- Rohmaterial für ihre Schmuckproduktion  
mitgebracht.  
 
 
    Auch das hatten wir bereits im Vorwege organisiert, da uns kurz 
    vor Weihnachten sogar richtige Businessplanungen per Mail 
    zugeschickt wurden.  
    Mit der Vielzahl an allen (Plastik-) Perlensorten, Schnüren und 
    Bändern, sind die Frauen nun ausreichend ausgestattet, um eine 
    funktionierende Schmuckproduktion zu beginnen.  
 
    Die Arbeiten sollen dann in Mombasa und Nairobi an reiche 
    Massai und an Touristen verkauft werden.  
 
    !ƭǎ α/ƻƴǘǊƻƭƭƛƴƎά ǿƛǊŘ ǳƴǎŜǊ ±ŜǊŜƛƴ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎ ŜƛƴƳŀƭ  
    monatlich einen kleinen Bericht per E-Mail bekommen und 
    ScanCopys von den Belegen der zukünftigen Materialeinkäufe.  

 



Medizinische Hilfe: 
 

Der Freund unseres Vereins, Dr. Kennedy, hat uns ebenfalls wieder begleitet. Diesmal mit  
eigener Krankenschwester, um eine bessere Effektivität zu erreichen.  
 
 

    
             Dr. Ken bei der Arbeit  
 

             Schwester Charety 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Dr. Keńs Wartezimmer: 
 

Insgesamt haben Dr. Ken und Schwester Charety  
in Oloilailei und Lenkesim rund 200 Patienten  
behandelt.  



Lebensmittellieferung: 
 

Und natürlich hatten wir auch wieder Mais, Bohnen und Speiseöl (insgesamt rd. 10 Tonnen)  
mit dabei, was ebenfalls wieder schiere Begeisterung unter den Massai auslöste.  



Lebensmittellieferung: 
 

Aufgrund der Vielzahl der Menschen, mussten wir etwas kleiner portionieren als bei  
unserer ersten Tour (10 Kilo pro Hausfrau). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
               Chief Joseph, Kevin Jürgens und Timon Möller bei der Lebensmittelverteilung. 



Lebensmittellieferung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                           Kevin Jürgens und Oliver Drewes portionieren um. 

  



Die Quittung: 
 

Wie schon bei unserer ersten Tour, haben wir uns Ziegen und Lebensmittel von jedem  
einzelnen Haushalt durch einen Fingerabdruck quittieren lassen.  
Als kleines Dankeschön erhielten wir zusätzlich Ketten und Schmuck zum selber tragen J  



Ergebnis: 
 

Insgesamt haben wir 122 Haushalte um eine Ziege bereichert und rund 700 Haushalte mit  
Lebensmitteln unterstützt. Da im Durchschnitt rund 6 Menschen in einem Haushalt leben,  
gehen wir davon aus, mit unserer 2. Hilfsaktion wieder rund 5.000 Menschen versorgt zu haben.  
wǳƴŘ нлл aŜƴǎŎƘŜƴ ŜǊƘƛŜƭǘŜƴ ŅǊȊǘƭƛŎƘŜ IƛƭŦŜ ǳƴŘ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ tǊƻƧŜƪǘŜ ƭƛŜŦŜǊƴ αIƛƭŦŜ ȊǳǊ {ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜάΦ  
Und das alles für umgerechnet knapp ϵ 20.000,--. Das verstehen wir unter effektiver Hilfestellung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Oliver Drewes & 
        Philipp Siebert ς 
        geschafft, aber mit 
        dem Ergebnis der Tour 
        sehr zufrieden. 
 
 
        P.S.: Der Land Rover ist 

        Privatbesitz und natürlich  
        NICHT von Spendengeldern 
        bezahlt! 



Ergebnis: 
 

ΧǳƴŘ YŜǾƛƴ Ƙŀǘ ŜƛƴŜƴ ƴŜǳŜƴ ōŜǎǘŜƴ YǳƳǇŜƭ ƛƴ Oloilailei. 
 
 
 



Das Kinderhaus: 
 

Parallel haben wir im Kinderhaus in (nur) zwei Wochen einen Anbau realisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Im ehemaligen 

        Waschbereich haben wir  
        5 Zimmer anbauen lassen, 
        wodurch nun Platz für  
        18 (!) weitere Betten 
        entstanden ist. 
 
 
 
 



Das Kinderhaus: 
 

Damit ist das Haus nun auf 42 Kinderbetten angewachsen. Mit den beiden Wohnungen für 
die Angestellten, beherbergen wir somit inzwischen fast 50 Menschen im Waisenhaus.  
 
 
 
 
 
 



Das Kinderhaus: 
 

½ǳƳ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ƴƻŎƘ Řŀǎ αCŀǊƳƎǊǳƴŘǎǘǸŎƪάΣ Řŀǎ tŜǘŜǊ 5ǊŜǿŜǎ ǾƻǊ ŜƛƴƛƎŜƴ  
Monaten für das Waisenhaus gepachtet hat, renoviert und größtenteils neu und   
    ordentlich (deutsch J) angelegt. In der Zeit unserer  
    Abwesenheit war der Bewuchs - vorsichtig gesagt -  
    Ŝǘǿŀǎ ǾŜǊǿƛƭŘŜǊǘΧ 
 
    Ziel soll es sein, dass regelmäßige Ernten zum Eigenverbrauch 
    und für den Verkauf eingefahren werden können. 
   
 
 
 
 
 
 



Das Kinderhaus: 
 

ΧǳƴŘ ½Ŝƛǘ ŦǸǊ ƪƭŜƛƴŜ ±ŜǊǎŎƘǀƴŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ ŘŜƴ ²ŅƴŘŜƴ ƘŀǘǘŜƴ ǿƛǊ ŀǳŎƘ noch.  
   
 
 
 
 
 
 



Filme: 
 

tƘƛƭƛǇǇ {ƛŜōŜǊǘ Ƙŀǘ ŘƛŜ !ƪǘƛƻƴ αIǳƴƎŜǊƘƛƭŦŜά ǳƴŘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘŜƴ ŀƳ Waisenhaus 
wieder mit seiner Kamera begleitet. Dazu in Kürze mehr.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5ŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ ǎŜƛƴŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ !ǊōŜƛǘ όǳƴǎŜǊŜǊ мΦ !ƪǘƛƻƴ αIǳƴƎŜǊƘƛƭŦŜάύ ŦƛƴŘŜƴ {ƛŜ ƘƛŜǊΥ  
http:// www.youtube.com/user/FurahaKinderhaus 

http://www.youtube.com/user/FurahaKinderhaus
http://www.youtube.com/user/FurahaKinderhaus


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Furaha Phönix Boys und Philipp Siebert 
www.Phoenix-Kinderhaus.de 



 
 Helfen Sie uns zu helfen:  

 
Da sich die Lage in der Region nur sehr langsam bessert, planen wir einen weiteren Hilfs-Konvoi.  
Im März 2012 werden Maik Bartelt und Christian Hempen nochmals antreten und unseren 3. Konvoi vom 
FURAHA PHÖNIX Kinderhaus durchführen. Dafür brauchen wir Geld!  
 

Spenden Sie mit ς jeder EURO zählt:  
 

FURAHA PHÖNIX Kinderhaus e.V. 
α!ƪǘƛƻƴ IǳƴƎŜǊƘƛƭŦŜά 

Spendenkonto: 0 36 36 06 
BLZ: 200 700 24 (Deutsche Bank) 

 
 
 
Hinweis:  
Natürlich ändert sich an unserem eigentlichen Vereinszweck nichts Grundsätzliches. Wir betreiben selbstverständlich weiterhin unser stetig 
anwachsendes Waisenhaus in der Nähe von Mombasa, wo wir aktuell übrigens schon über 30 Kinder beherbergen.  
Daher haben wir intern die Handhabung, dass wir Spendeneingänge ohne besondere Kennzeichnung auch weiterhin nur dem Waisenhaus 
widmen.  
Für unsere Hilfs-Konvois verwenden wir nur Spendeneingänge mit der besonderen Kennzeichnung α!ƪǘƛƻƴ IǳƴƎŜǊƘƛƭŦŜάΦ  
Somit entscheiden SIE allein, wofür Sie spenden möchten! Ganz im Sinne der für unseren Verein üblichen TRANSPARENZ, können Sie die 
Mittelverwendung auch auf unserer Homepage im Einzelnen nachvollziehen.  



Die Massai sind ein großartiges, 
farbenfrohes und stolzes Volk, das 
es verstanden hat, bis heute in 
seiner Kultur zu überleben.  
 
Im Zeitalter von iPad und Internet, 
konnten sie sich bislang in der 
globalisierten Welt einfinden ς 
bzw. parallel bestehen.  


